annere, 7. October. (Morgen-Ausgabr.) 


anziger 25 eilung. 


| Die „Danziger Beten “ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werben in ber Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 1875 
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enommen. Aartal 4 50 J. — Auswärts 5 — Inſerate, pro Petit» Zeile 20 3, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; 
in Leipzig: Eugen Fort und H. Bee: in Diner Hanes und Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jägerſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 
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und die Reviſion durch das Reichsgericht geſtatte, 
eine gänzlich „ Privilegirung der 
Handelsſachen vor anderen Rechtsſtreitigkeiten ent⸗ 
halte, und daß andere Wege, dieſe Privilegirung 
zu beſeitigen, entweder zu neuen Ausnahmsbeſtim⸗ 
mungen führen oder andere Bedenken hervorrufen 
würden. Die Commiſſion entſchied ſich denn auch 
einſtimmig für den Antrag der Subcommiſſion, 
nachdem ein Mitglied der letzteren erklärt hatte, 
daß es ſeinen 8 Abänderungsantrag, 
da derſelbe den Beifall der Subcommiſſion nicht 
gefunden, nicht wieder aufnehmen wolle. — Eine 
ſehr lebhafte Debatte entſpann ſich dagegen über 
einen zweiten Vorſchlag der Subcommiſſton, die 
5455 1 des § 83 dahin zu ändern, daß vor die 

andelsgerichte nur diejenigen Rechtsſtreitigkeiten 


ſundheitsamts vorgelegt werden möchte. Daſſelbe 


bungen des Königlichen ſtatiſtiſchen Büreaus im 
- 2 8 9078 würde mit einer berathenden und begutachtenden 


Jahre 1874 in Te 3075 Perſonen um, näm⸗ 
lich 2527 männliche und 548 weibliche. Auf die 
einzelnen Provinzen vertheilt ſich dieſe Pon wie 
folgt: Preußen 255, Brandenburg 562, 
127, Poſen 94, Säle ten 530, Saälen 384, 
Schleswig⸗Holſtein 238, Hannover 286, 
159, Heſſen⸗Naſſau 202, e 232, Hohen⸗ 
zollern 6. Von der Ziffer für Brandenburg ent 
fallen auf Berlin 255. i 

Ueber die in früheren Jahren in Preußen 
vorgekommenen Selbſtmorde giebt eine Abhand⸗ 
lung in der Zeitſchrift des Königlich preußiſchen 
ſtati en Bureaus, Jahrgang 1874, II. u. III. 
Doppelheft, nähere Auskunft, der wir noch folgende 
Zahlen entnehmen. 


Lelegramme der Danziger Zeitung. 
e. Roh rungen, 6. Dei. Bei der heutigen 
rſatzwaßl wurde der liberale Candidat Andohr⸗ 
Eroffen mit 141 Stimmen gegen den conjerbati- 
den Candidaten Muntan-Grojien, welcher 132 
Stimmen erhielt, gewählt. 

Serlin, 6. Det. Der Kirchengerichtshof 
erkannte heute gegen den Fürſtbiſchof Dr. Förſter 
[Breslau) auf Abſetzung vom Amte. Der Ange⸗ 
Hate war nicht erſchienen, hatte aber am 30. 
September eine Vertheidigungsſchrift eingereicht. 
| Berlin, 6. Oetober. Die „Prov.⸗Correſp.“ 
ronſtatirt die laugen Arbeiten der Reichs juſtiz⸗ 
commifſion und lee Der Reichstag werde es 
gewiß als die dringenoße Aufgube annehmen 
und Mittel und Wege ſorglich erwägen, wodurch 


Thätigkeit etwa in der Weiſe betraut werden, wie 
jetzt auf ſeinem Gebiete das Reichs ⸗Juſtiz⸗Amt 
und wie jenes eine Abtheilung des Reichskanzler⸗ 
amts bilden. Der Aus ſchuß hat ferner den Ent⸗ 
wurf eines Leichenſchau⸗Geſetzes in Ausſicht ge⸗ 
nommen und zwar womöglich in dem Rahmen, 
den die erwähnte Special⸗Commiſſion vorgezeichnet 
bat. Endlich iſt auch ein Geſetz über obligatorische 
Fleilchſchau projectirt, namentlich gegenüber der 
Trichinoſe, welche zu einer Calamität für Deutſch⸗ 
land zu werden droht. Auch dieſe Geſetze dürften 
als Reſultate der nächſten Reichstagsſeſſion er⸗ 
ſcheinen. — Der Bun desraths⸗Ausſchuß für 
Zoll⸗ und Steuerweſen hat jetzt über die von 
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es s kamen durch Selbſtmord um: Bremen aufgeworfene Frage berichtet: Ob vom gehören jollen, in welchen durch die Klage ein 
ö e bien bes Ii Vertsiaturpertabe . 5 Perſonen Ausland auf das Flad ezogene, im Auslande Anſpruch von einem Kaufmann Set en 
In ſich ern. männl. weibl. zuſammen. domicilirte Wechſel nach erfolgtem Accepte, wenn einen Kauf mann aus den 8 chäften 
Daſſelbe Blatt bezeichnet den 24. oder im Jahre 1869 . . 2570 616 3186 fein Umlauf derſelben im Inlande nicht ſtattfindet, des Letzteren > gemacht wird, während der 
a5, Heisber ais Zeitpunkt der Rückkehr des „ „ 1870 . . 2384 629 290 nach den geen über bie Wechſelſtempelſteuer | Entwurf die Kaufmanns qualität nur auf Seiten 
aiſers nach Berlin, da er am 26. October de! „ „ 1871. 2183 540 22723 ſſtempelpflichtig find oder nicht? Das Obergericht des Beklagten erfordert, ein anderer Abänderungs⸗ 
Enthüllung des Stein⸗Denkmals auf dem hieſizen r TER RER NY 2950 in Bremen hat dieſe Frage verneint. Der Bundes⸗ antrag ganz von der Eigenſchaft der Parteien als 


Kaufleute abſehen und die Zuſtändigkeit lediglich 
von der objectiven Beſchaffenheit des Klagegegen⸗ 
ſtandes als einem zweiſeitigen Handelsgeſcht, e ab⸗ 
hängig machen, daneben aber dem Kläger, 
wenn das ſtreitige Rechtsverhältnixß auf 
ſeiner Seite kein Handelsgeſchäft iſt, die 
Wahl zwiſchen der Klageerhebung dei dem 
Landgerichte oder dem Handelsgerichte ge⸗ 
währen will, und endlich ein vierter Vor⸗ 
ſchlag einen Mittelweg zwiſchen dem letzt⸗ 
erwähnten Antrage und dem Entwurf einſchlägt, 
indem er Klagen gegen einen Kaufmann aus zwei⸗ 
ſeitigen Han delsgeſchäften vor die u eh 
verweiſt, daneben aber bei bar per Handelsge⸗ 
ſchäften in mehreren Fällen dem Kläger ein Wahl 
recht einräumt. Für den Antrag der Subcommiſſion 
wurde geltend gemacht, daß, wenn auch die Rege⸗ 
lung der Zuſtändigkeit der Handelsgerichte ledig 
ar objectiven Merkmalen vom theoretiſchen 
Standpunkte aus den Vorzug verdienen möge, 
es ſich doch nicht rechtfertigen laſſe, Nichtkaufleute 
der Gerichtsbarkeit eines vorzugsweiſe mit Kauf⸗ 
leuten beſe Gerichts zu unterwerfen, da letztere 
anz unwillkürlich geneigt ſeien, die in Betracht 
ommenden Verhältniſſe einſeitig nach ihren An⸗ 
ſchauungen zu beurtheilen, ein Nichtkaufmann aber 
deshalb allein, weil er ein Handelsgeſchäft abſchließe, 
nicht wie ein Kaufmann behandelt werden könne. 
Gegen den Antrag wurde hervorgehoben, demſelben 
läge die unrichtige Anſchauung zu Grunde, als ob 
die Handelsgerichte Standesgerichte ſeien, während 
dieſelben doch darin ihre Rechtfertigung fänden, 
daß Kaufleute am beſten im Stande ſeien, die bei 
Handelsgeſchäften in Betracht kommenden Verhält- 
niſſe zu beurtheilen; dieſes treffe aber in demſelben 
Maße zu, wenn ein Nichtkaufmann ein Handels⸗ 
giaah abſchließe, und es ſei nicht zuzugeben, daß zur 
eurtheilung eines ſolchen den Kaufleuten die nö e 
Unbefangenheit mangle. Schließlich wurde nach Ab 5 
nung der übrigen Amendements der Antrag der Sub⸗ 
commiffion mit 9 gegen 7 Stimmen angenommen. 
75 0 85 2 des 8 83, welche alle Klagen aus einem 
Wechſel vor die n verweiſt, hatte die 
Subcommiſſion einen . nicht 
geſtellt. Dagegen beantragte der > 0%, d 
Ziffer ganz zu ſtreichen und alle Wechſelſachen aus⸗ 
nahmslos an die ordentlichen Gerichte zu verweiſen, 
eee b BERECHNETE TER eee eee 


um ſich nach kurzem Scheinwiderſtand aufzulöſen. 
Das iſt hier die allgemeine und unbeſiegliche 
Ueberzeugung der großen Menge, die ſich aller⸗ 
dings mehr von Inſtincten leiten läßt, als von 
ruhiger Ueberlegung. Andere, die ſich auf's 
Rechnen verlegen, glauben, daß ein plötzliches Zu⸗ 
ſammenbrechen des Carlismus im Norden nicht 
außerhalb des Bereiches der Möglichkeit liege. 
Trete aber kein unberechenbares sr ein, jo 
könnte das Kriegen und Schießen am Ende noch 
bis in den nächſten Sommer hineindauern. Eine 
ſtrenge militäriſche Nothwendigkeit ſolcher Ver⸗ 
ſchleppung leuchtet freilich Niemanden ein, nachdem 
die Pfeiler des carliſtiſchen Gebäudes in Catalonien 
fi jo morſch erwieſen haben und der Umſchlag 
der Geſinnung im Baskenlande bekannt geworden 
iſt. Aber man hat mit jenen dunkeln Factoren zu 
rechnen, welche die ſpaniſche Regierungskunſt und 
die Unberechenbarleit der ſpaniſchen Generäle in's 
Spiel bringen. Die Moderados haben dafür ge⸗ 
fehl daß alle energiſchen Naturen und ent⸗ 
chloſſenen Carliſtenfeinde in den Commandos durch 
taubenberzige Generäle abgelöſt wurden. Sie 
wollten den lieben Carliſten nicht zu wehe thun, 
da man ſie dereinſt noch ſehr zu brauchen gedenkt. 
Und wie hier einmal die Generäle find, 
bedarf es nicht einmal eines politiſchen 
Hemmſchuhs, um ihrer Arbeit die Schneide 
u nehmen. Nachdem wir ſeit dem Buge 
oncha's nach Bilbao ſo manche mitten im 
beſten Zug abgebrochene Action geſehen, ſo manche 
faſt abſichtlich verpaßte Gelegenheit, den 2 cz 
Feind zu vernichten, iſt es dem ſpaniſchen Puhlicun 
nicht zu verdenken, wenn es ſeine Generäle der 
Feigheit beſchuldigt. Man meint damit jene 
moraliſche Saen i die ganz gut mit einem ge⸗ 
wiſſen phuftfchen Muthe beſtehen kann, jene Schlaff⸗ 
heit des Willens, die ſich ſcheut, dem ermüdeten 
Soldaten die letzte Anſtrengung zuzumuthen, oder 
für einen nicht ganz ſichern Erfolg einen unver⸗ 
meidlich blutigen Einfag zu wagen. Sollte man 
es glauben, daß neulich noch General Pino die in 


raths⸗Ausſchuß dagegen bejaht die Frage, doch 
unter Betonung der Voraus ſicht, daß der vom 
Bundesrath zu faſſende Beſchluß für etwaige 
Sprüche der Gerichte nicht maßgebend ſein wird, 
und daß es nur darauf ankommt, event. eine 
Steuererhebung abzuſtellen, welche nach dem Geſetze 
nicht gerechtfertigt erſcheint und zu erfolgreichen 
Anfechtungen im Rechtswege Anlaß geben könnte. 
N. Berlin, 5. Det. In Ami ten Sitzung 
begann die Reichs juſtizeommiſſion die Be⸗ 
rathung der Beſtimmungen des Gerichtsverfaſſungs⸗ 
geſetzes und die Civilprozeßordnung über die Handels⸗ 
gerichte auf Grund der Vorſchläge der von ihr ein⸗ 
geſetzten Subcommiſſion. Zun chſt wurde für den 
Fall, daß der Reichstag ſich für die Beibehaltung 
der Handelsgerichte entſcheiden ſollte, die 
fan des § 1 des Entwurfs der Gerichts⸗Ver⸗ 
aſſung wiederhergeſtellt. Bei dem ſechsten Titel 
„Handelsgerichte“ wurde der $ 81 nicht beanſtandet. 
Zu $ 82 hatte die Subcommiſſion, abweichend von 
dem Entwurfe, welcher die Amtsrichter den Mit⸗ 
liedern des Landgerichts völlig gleichſtellt, vorge⸗ 
age daß die rechtsverſtändigen Richter der 
Handelsgerichte einem Yıntögeridite nur dann zus 
5620 ſollen angehören dürfen, wenn ſich am Sitze 
es Handelsgerichts ein Landgericht zacht befindet. 
Die Subcommiſſion war dabei in ihrer Mehrheit 
davon ausgegangen, daß Mitglieder eines Land⸗ 
gerichts im Zweifel geeigneter ſeien, den Vorſiz in 
einem Handelsgerichte zu führen, als Amtsrichter. 
Die Commiſſion entſchied ſich jedoch für Wieder⸗ 
herſtellung des Regierungsentwürfs, weil kein ge⸗ 
nügender Grund vorliege, in Bezug der hier in 
Frage kommenden Befähigung einen Unterſchied 
121 Amtsrichtern und Mitgliedern der Land⸗ 
gerichte Ir machen. — Sehr bedeutſame Aende⸗ 
rungen hatte die Subcommiſſion zu dem die Zu⸗ 
ſtändigkeit der Handelsgerichte regelnden § 83 in 
Borfi n ebracht. Die erſte ging dahin, die 
Bagatellſachen von der Zuständigkeit der Handels⸗ 
gerichte völlig auszuſchließen. Maßgebend hierfür 
war geweſen, daß kein hinreichender Grund vor⸗ 
Handelt ſei, die Handelsbagatellſachen anders zu be⸗ 
andeln, als ſonſtige Bagatellſtreitigkeiten, daß der 
Entwurf, indem er auch die Handelsbagatellſachen in 
erſter Inſtanz vor ein Collegialgericht verweiſe und in 
denſelben die Berufung an das Oberlandesgericht 
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es ABB 610 3075 
Die am häufigſten gewählte Art des Selbſt⸗ 
mordes iſt das Erhängen und das Ertränken. In 

demſelben Zeitraume 

1873. 1872. 1871. 1870. 1869. 
erhängten ſich: Männer 1433 1493 1459 1542 1636 
rauen 249 254 246 289 266 
ertränkten ſich: Männer 340 341 274 313 421 
Frauen 273 250 223 243 260 
Unter den Motiven zum Selbſtmorde ſtehen 
die Geiſteskrankheiten obenan. Geiſteskrankheiten 
waren die Selbſtmord⸗Veranlaſſung bei Perſonen: 
1873 520 m., 280 w.; 1872 639 m., 303 w.; 1871 


300 w. Demnächſt lee im Range der Hau keit 
er 


Dön eſöplate beizuwohnen gedenke. 
te „Nordd. Allg. Ztg.“ bringt einen zweiten 
Artikel über die Münzreforů und kommt zu dem 
een daß zur Zeit die Situation der Preußi- 
| gen ont durchaus nicht Beſorgniß erregend 
ei; eine weitere Nothwendigkeit, den Discont 
zu erhöhen, ſei in keiner Weile dargethan. 


St. C. Die Verunglückungen und Selbſt⸗ 
morde im preußiſchen Staate während des 
Jahres 1874. 
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onen, — ſpäter als nach 2 Tagen 618 männ- 
liche und 74 5 uſammen 692 Perſonen. 
Von den 7315 töd 100 Berunglücten ſtarben im 
Beruf 2807 Perſonen, nämlich 2660 männliche und 
147 weibliche. — Nicht tödtlich verunglückten, aber 
auf kürzere oder längere Zeit arbeitsunfähig wurden 
33239 onen, nämlich 2933 männliche und 306 
weibl. ie meiſten davon, und zwar 2347 Perſonen 
(2242 m., 105 w) Nine Dein im Beruf. Die 
auer der Arbeitsunfähigkeit betrug 


g 5564 2 
| en weiblichen Geſchlechts, zuſammen 6625 
| 
1 


Be der Religion, dem Berufe und der 
oeialen Stellung im Berufe. Der Mangel an 


Mittheilungen zu machen, obſchon die vom könig⸗ 
lichen ſtatiſtiſchen Büreau aufgeſtellten Ueberſichten 
durch ihren reichen Inhalt zu einer eingehenderen 
Betrachtung der betreffenden Verhältniſſe heraus⸗ 
fordern. Wir müſſen in dieſer Hinſicht lediglich 
bei Perſonen auf unſere Quelle verweiſen, die im Buchhandel 
männl. weibl. als ein Theil des XXXVI Heſtes des amtlichen 
n . der Preußiſchen Statiſtik erſcheinen 
wird. 


weniger als 8 Tage Key iss 

8 Tage bis 1 Monat. 890 75 

1 Monat bis 6 Monate 1537 167 

Die Arbeitsunfähigkeit war dauernd 245 27 

Durch die Eiſenbahnen verunglückten über⸗ 

haupt 1779 Perſonen, darunter 1379 im Beruf; 

von den 1779 Perſonen verſtarben 627 in Folge 

er Verunglückung und 1152 4 trugen 

u. längere oder kürzere Arbeitsunfähigkeit 

von. 

Bei der Arbeit in Bergwerken verunglückten 

761 Perſonen, davon 740 im Beruf, und zwar 

tödtlich 590 (572 im Beruf), nicht tödtlich, aber 
mit Arbeitsunfähigkeit 171 Perſonen. 

Durch Selböſtmord kamen nach den Erhe⸗ 


Ecce 
Ein Abſchiedsbeſuch bei der ſpaniſchen 
Nordarmee. 
Das Publikum hat ſich längſt entwöhnt, dem 
Carliſtenkriege ein beſonderes Intereſſe zu widmen 
| Dieſes curiofe Drama ſchleppt ſich ins Unendliche d 


Deutſchlaud. 

A Berlin, 5. October. Die jüngſt ſtattge⸗ 
habten Berathungen der Bundesraths⸗Ausſchüſſe 
über die Medicinal⸗Statiſtik haben, wie nach⸗ 
träglich bekannt wird, zu ſehr lebhaften 8 
über diejenigen Gegenſtände geführt, welche der 
mehrfach erwähnte Bericht des Geh. Reg.⸗Rath 
Dr. Engel über die Verhandlungen der Special⸗ 
Commiſſion berührt. Die Ausf e 
laſſen es für jetzt als wahrſcheinlich anſehen, daß 
zunächſt dem Bundesrath und ſpäter dem Reichs⸗ 
tage ein Geſetz über Errichtung eines Reichs⸗Ge 
— , ̃] ⁵2PLẽ7«.ſ.Gĩ UITTO SET REERFRFERRESETT 


auf die re Höhen vorgedrungen, die den 
Schlüſſel Eſtellas von dieſer Seite her, Sante 
Cruz de Campo zu, beherrſchen. Nur anderthalb 
Bataillone Carliſten ſtanden dort, und viele Leute 
ſchüttelten die Köpfe darüber, daß der General 
nicht in den Ort hinuntergeſtiegen war. Biz 
Eſtella iſt von dort faſt ebener Weg. Solches 
Kopfſchütteln hat hier allerdings kein Ende. Die 
Soldaten ſelbſt kamen in luſtiger Stimmung zurück 
und marſchirten bei rauſchender Muſik in ſtrammer 
Haltung in Vitoria ein. Die Truppen machen 
jetzt in allen Dingen einen ganz anderen Eindruck 
rk⸗ als früher, und man kann ſich nicht 1 
daß Spanien wieder anfängt, eine Armee zu aben. 

C Das iſt die Außenſeite des Bildes, die ſich im 
ten von vier kleinen Blockhäuſern, die auf mäßigen Vergleiche zum vorigen Jahr entſchieden zum 
Beſſern umgeſtaltet hat. Auch bei den Leuten fand 
ich eine viel trefflichere Stimmung als je zuvor, 
und wenig von dem Peſſimismus, der ſich? adrid's 
bemächtigt hat. Manche Bruſt war von der Hoff- 
nung auf wahren Frieden geſchwellt, und aus 
manchem ſchönen Auge ſchimmerte ein Strahl der 
Ber aus Thränen hervor, wenn das Für und 
ider der Ausſichten auf baldiges Ende des 
Elendes erwogen wurde. Es geht wie ein ſympa⸗ 
thiſcher Zug aus dem Carliſtenland in die von den 
Truppen beſchützten Striche herüber, und in der 
Sprache der Carliſtenfreunde im Ebrothale ſpiegelt 
id ab, was drüben 7 die Ermattung des 
kriegeriſchen Geiſtes, die Sehnſucht nach Ruhe und 
friedlicher Arbeit und der Da an dem un- 
nützen Widerſtande. Nach Frieden ſeufzen Viele, 
die Einen laut, die Andern leiſe, weil l 
Aeußerung 5 Hoffnung ihnen mit Pulver 
und Blei vergolten werden würde. Noch hält die 
Scredensberrigaft weniger Fanatiker die Bataillone 
des Prätendenten zuſammen, aber ſchon ſchicken die 
; früher jo ng Dörfer im Gebirge ug» 
weilen beſchäfligt, durch krie eriſche Promenaden zu Boten zu den Generälen Alfonſo's, damit fie 
den Gebirgsthoren, die nad Eſtella und Durango kommen, um fie von dem unexträglicen Joche, von 
führen, den Feind in Aufregung zu halten. Einen den Aushebungen und Contributionen zu be⸗ 
Tag vor meiner Ankunft waren die Truppen bis! freien, und die Bataillone harren nur des Angriffes, 


die Dienſtgebäude ausgeführt, mit Zinnen gekrönt 
1 5 Schießſcharten durchbrochen. An 


treter der ausländiſchen Preſſe haben im Bean 


verlaſſen. Der Berichterſtatter der „K. 8.“ 
% iſt, nach sus — Ausflug durch 
Spanien, jetzt noch einma f 
ehrt, nicht ſowohl um die veränderte Phyſiognomie 


e 

den zackigen Felſenſanm des feindlichen Landes. 
Diligencen, fuhren hin und her. Em ganzes 
Syſtem Heiner Blockhäufer und Forts, ſeit dem 
Treffen bei Trevinno aufgeführt, deckte die Straße 
von beiden Seiten, und endloſe Züge des mannig⸗ 
fachſten Fuhrwerks befriedigten die lange zurück⸗ 
ehaltenen Bedürfniſſe des Verkehrs und Handels 
ie treuen Hauptſtabt von Alava. . 
m ſchönen Vitoria aber, das mit feiner in 
der Eile geſchaffenen inneren und äußeren Um⸗ 
wallung ausſieht wie eine gepanzerte Venus, 
herrſchte luſtiges Soldatenleben. Ein Theil des 
weiten Corps liegt dort, des Tages harrend, wo 
er große Waffengang beginnen ſoll, und einſt⸗ 


| bläulihgrau, ſtarrte die ſteile Futtermauer des 
| cantabrif 
mpor. An der Bahn ſelbſt verkündete ſich die 
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der Abg. Bähr, die er dal gerichtliche Buftänbigteit Vierfache beffen, was das Verhältniß der Bevölke- geſchloſſenen Genoſſenſchaften, am wenigſten von in feinem Bibliothekzimmer anzuweiſen. Ich h 


auf diejenigen Wechſel zu eſchränken, welche von rungsziffer ergeben würde. konfeſſtonellen Erzbi i bi 

N \ e 1 een. — Erzbiſchof Lachat firmelt bie Ehre ꝛc. 

— . gegen einen Kaufmann eingeklagt In der em Nee Sitzung der Juſtiz Com noch immer bie Schäfchen aus den ihm verſchloſſenen 9 Schweden 

werden. Zu Gunſten des letzteren Antrags wurde miſſion des deutſchen Reichstages erſchien kurz vo: Cantonen; er läßt ſich zu dieſem Behufe in Luzerne Stockholm, 29. Sept. Mit Ausnahme 


Grenzorten aufſuchen. — Einer der Häuptlinge de: 
Herzegowiner, Hubmaier aus Laibach, lebte 
voriges Jahr als Schriftſetzer in Chur, wo er ſich 
ſchon durch Thatkraft bemerklich machte. Sein⸗ 
Lorbeeren ließen einen Kameraden aus Gotha nid! 
ſchlafen und dieſer iſt mit ee i auf den 
Hut ihm von Chur nachgereiſt. Die interefjanten 
Nationalitäten dahinten ſcheinen ſtarke Anziehungs 
kraft auszuüben. — Morgen früh um 5 Uhr tritt 
in Baſel der bekannte amerikaniſche Capitän Boytor 
in ſeinem Schwimmapparat eine Schwimmfahrt, 
den Rhein hinunter über Straßburg nach Köln, an. 

— In der „Gemeinnützigen Geſellſchaft“ 
entwickelte Pfarrer Salis zu Lieſtal folgenden An- 
tag: es möge die Geſellſchaft eine Zuſchrift an die 
eidgenöfſiſchen Räthe richten, des Inhalts: 1) Das 
neue eidgenöſſiſche Schulgeſetz möchte ſämmtlich ⸗ 
ſtaatlichen Schulbehörden anweiſen, hinfort nicht 
mehr für e des Religions⸗ reſp. Moral- 


bemerkt, nach demlelben würden im Einklan he derſelben ganz unerwartet der Ada. Las ker. 
dem zur Ziffer 1 gebilligten Prineip Wechſelklagen Herſelbe wurde von allen Mitgliedern freudig und 
zwischen Kaufleuten, alſo im Großen und Ganzen berzlichſt begrüßt und wohnte den Verhandlungen 
ſolchz, in welchen ein Handels geſchaft dem Wechſel dis zum S luß derſelben bei, ohne ſich jedoch ar 
5 runde liege, vor die Hanbelsgerichte gelangen; der Debatte zu betbeilinen. Dr. Lasker ieht ſeh: 

tejeß entſpreche der Natur der Sache, während kein wohl aus und ſoll ſich nach feinen den Colleger 
Bedürfniß vorliege, auch andere Wechſelklagen dahin gegenüber gethanenen Akußerungen ſehr wohl be 
= verweilen; daß ſolches bis bahin 2 ehen, er⸗ finden. Er wird, wie er ſelbſt verſprochen hat, an 
läre ſich aus der Geſchichte des Wechſels, ſei aber der am Donnerſtag ſtattfindenden Berathung ber 
Commiſſion wieder Theil nehmen. 

— Der Profeſior Dr. v. Sybel iſt geſtern 
von Bonn hier eingetroffen und hat ſein Amt ale 
Director des Geh. Staats⸗Archivs angetreten. 

Auß Rheinheſſen ſchreibt man der „K. Z.“: 
Einen lehrreichen Rückblick bildet die gegenwärtig 
in unſerer Provinz auf Betreiben der Kreisämter 
ſtattfindende Umwandlung vieler Confeſſions⸗ 
ſchulen in die vom Geſeße als Regel erklärter 
ſogenannten „gemeinſamen Volksſchulen“, dic 
beſenders da hergeſtellt werden ſollen, wo die 
nöthigen Mittel zur Erhaltun ere 
Schulen nicht als nachhaltig aufgebracht nachzu⸗ 
weiſen find. Schulen mit unter 30 Schülern ſind 
ganz unguläffig. In der Dalwigk'ſchen Zeit find, 
namentlich in gemiſchten Gemeinden als Confeſſions⸗ 
ſpalter, ſehr viele entſtanden. Die Erhaltung dieſe⸗ 
Schulen wurde durch Sammlungen in der Diöcefe 
(die jährlich 2—4000 Gulden ergaben) und durch 
Beiträge des Bonifacius⸗Vereins ermöglicht. Jene 
4000 Gulden reichen nun nach den Be immunger 
des neuen Geſetzes nicht aus, und wie kümmerlick 
der im Intereſſe eines ſchroffen Confeſſionalismus 
aufrecht erhaltene Zuſtand für die Volksbildung 
und die Lehrer war, geht daraus hervor, daß noch 
mehr wie 10000 Gulden für die Aufbeſſerung 
jener verhältnißmäßig kleinen Anzahl (etwas über 
100) katholiſcher Schulen erforderlich iſt. Die 
Regierung ſieht die Unterſtützung des theilweiſe 
für jenes Bedürfniß eingetretenen Bonifacius ⸗ 
Vereins nicht als Sicherung der nachhaltigen Auf⸗ 
bringung der geſetzlich nöthigen Mittel für die er⸗ 
höhten Lehrergehälter u. ſ. w. an und hat überall, 


einige Stimmen mehr haben wird, als fie frühe 
hatte, dagegen wird ſie in der Zweiten Kamm 
einige Stimmen weniger als bisher haben. Maß 
erwartet daher, daß eine factiſche ae 
der Machtvertheilung zwiſchen ben beiden Kamm 

nicht eintreten und daß alſo die gan u | 
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Inſtitut geworden fei. Gegen dieſen Antrag wurde 
vor Allem geltend gemacht, derſelbe gefährde in 


hohem Maße den We ae bei Walden es oder, wie man fie nennt, Intelligenzpartet bei d 


gemeinſchaftlichen Abſtimmungen beider Kamm 
nach wie vor a lag lc far haben wird. I | 
ſolchen Umſtänden läßt ſich für die nächſte Zukunft 
auch kein Wechſel im Regierungsſyſtem erwarten, 
Bei der heute in hieſiger Stadt abgehaltenen Wahl 
Ä N zur Zweiten Kammer ſiegte die gemäßigt⸗Libergle 
unterrichts in der Schule zu ſorgen. 2) Dagegen | Wartet (Intelligenzpartei). Von den 15 von ihr 
ſeien wöchentliche Stunden innerhalb der obligato- aufgeſtellten Candidaten wurden 14 gewählt. Die 
riſchen Schulzeit behufs Ertheilung allfälliger Bauernpartei (Linke) brachte einen Candidaten 
Meligionanntemichts durch die religiäfen Corpora- (Schmiedmeiſter Hagermann) durch. T 
tionen frei zu laſſen. 3) Die Freiheit des Lehrers, riechenland. 
an der Ertheilung eines Religionsunterrichtes mit- — Das Verhalten Griechenlands zu den Vor 
zuwirken, ſoll gewahrt werden. 4) Das Recht, den gängen iſt in den türkiſch⸗ſlaviſchen Provinzen daß 
religiöſen Corporationen die Benutzung des Schul⸗ der ſtrengſten Neutralität Die Folge davon wat, 
locals in ihren Religionsſtunden zu geſtatten oder daß die ſtaviſche Preſſe Angriffe auf das griechiſche 
zu verweigern, kömmt den Schulgemeinden reſp Volk richtete, das von den Slaven gewiſſermaßen 
der cantonalen Geſetzgebung zu. 5) Ebenſo das als verpflichtet betrachtet wird, den Aufſtand in 
Recht, die religiöbſen Corporationen in Aufrecht⸗ Bosnien energiſch zu — — .Die griechiſchen 
haltung der Disciplin und Ordnung in den Relt- Blätter * np nun ehr von — end 
gionsſtunden zu unterſtützen. Der Gorreferent, wahrſcheinlich nicht zur Befriedigung der ſlaviſchen 
Pfarrer Chriſtinger von Thurgau, wollte die Schule Preſſe — über das Verfahren aus, welches das 
nicht „des ſchönſten Theils ihres Unterrichts“, des helleniſche Volk dem Aufſtand und der Pforte 
Religionsunterrichts, verluſtig geben laſſen und gegenüber einzuhalten habe. So ſagt der „Ethno⸗ | 
beantragte, für Abfaſſung eines allen Richtungen phylax“ bei Beſprechung der Bewe ung in der 
genügenden interconfeſſionellen Lehrmittels 1000 Fr. Herzegowina: „Griechenland ſieht nicht mit Gleich⸗ 
auszuwerfen. Pfarrer Buß von Zofingen fordert, gültigkeit ein ſchwaches und unterdrücktes Volk für 
für die Schule weder einen auschließlich confeffio- die Freiheit kämpfen; aber es kann nicht mit 
nellen, noch einen vollſtändig confeſſionsloſen, wohl Hintanſetzung feiner internationalen B ichten dem 
aber einen confeſſionell⸗toleranten Religions⸗Unter⸗ Zuge feines Herzens folgen. Wir haben auch an 
richt! Nach ſtundenlanger Debatte verlief die Sache, der inneren Entwickelung unſeres Landes zu 
wie recht und billig, ohne Beſchluß im Sande arbeiten, und Griechenland hat deſchloſſen, in einem 
Niemanden fiel das Ei des Columbus ein, daß die würdigen Frieden mit der Türkei zu leben. Dieſer 
Schule nicht für den Glauben, ſondern für das Politik verdanken wir die Unterdrückung des 
Wiſſen da iſt. Räuberunweſens, die ernſte Entfaltung des Handels 
England. und der Induſtrie und die Verbeſſerungen unſerer 
London, 3. October. Die Adreſſe be internationalen Beziehungen. Indem aber Griechen⸗ 
„Loyal Orange Institution of Great Britain“ land feine internationalen Verp ichtungen reſpectirt, 
8 der Orangiſten von Großbritannien) an der wünſcht es, daß man ihm mit gleicher Münze zurück⸗ 
eutſchen Kaiſer wurde im 9 des Kaiſert zahle. Wenn unſere Nachrichten über die Indige⸗ 
otſchaftsratb natsfragen richtig find, fo entſprechen unſere Nach⸗ 


ſei, weitläufige Erörterungen darüber zuzulaſſen, 
125 und ob 
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eit der ordentlichen Gerichte für alle Wechſelſachen 
den Vorzug geb müſſe, daß dieſes auch um fo 
weniger beden 
cee zu Prozeſſen Anlaß gäben. 

— Bei 


volkswirthſchaftlicher Fragen verdient nachfolgende 
eberfiht” über die Je fab 


ollgebtete beſondere 1 Während früher 
Is die Einfuhr war, iſt dies 


— 


ebracht worden, um einer Verhandlung vor dem 
11 Civilgericht beizuwohnen. Auf Betreiben 
ſeiner Frau wurde er verurtheilt, ihr eine monat⸗ 
liche Alimentation von 60 Fl. zu bezahlen. ; ö N 
theilen das Schreiben an den Großmeifter der Regierung. Wir wünſchen ni t gewahr zu werden, 
Inſtitution, Edward Harper, feinem Wortlaute nach daß das offene und aufrichtige Verhalten der 
mit: „Deutſche Botſchaft. London, 26. Auguſt 1875. Hellenen ſchlecht belohnt werde.“ Die „Palingeneſta“ 
Mein Herr! Die Adreſſe, welche ſie im Namen der ſpricht ſich rückſichtlich des Aufſtandes in ahnlicher 

Loyal Orange Institution dem Grafen Münfter Weiſe aus: „Griechenland wünſcht immer den 
überſandt haben mit dem Erſuchen, daß fie Sr. Sieg der Chriſten über die Türken. Die Neue 
Kaiſerlichen Majestät, dem Kaiſer und Könige, tralität Griechenlands kann leicht begriffen werden, 


vom 1. Juli 1874 — 1875 Jae ſich das Bild von 
meinem Allergnädigſten Souverain, vorgelegt nachdem die Serben und Montenegriner, 


der Ein⸗ und Ausfuhr ebenfa 
ger für erſtere. Es wurden mehr ein⸗ als aus⸗ 
i worden. Se. Majeſtät hat Abt die Adreſſe ent⸗ und 
und i in durch beſonderen ergreifen und die Neutral zu h ver⸗ 
efehl des Kaiſers beauftragt, Ihnen und allen ſprechen. Griechenland wünſcht den Sieg der 
den Herren, welche die Adreſſe unterzeichnet und Inſurgenten, kann aber nicht mehr thun aus 
welche Sie zur Abſendung derſelben ermächtigt Gründen, die wir bier nicht erörtern können. Die 
haben, den aufrichtigen Dank Sr. Majeſtät aus- Angriffe der ſlaviſchen Preſſe gegen die Hellenen 
zuſprechen fe den ſehr willkommenen Ausdruck haben demnach keine Berechtigung.“ 5 
Amerika 


von ſo vielen ehrenwerthen Herren, die der evange⸗ Newyork, 17. Sept. Der Biſchof Bour⸗ 
liſchen Kirche treu ergeben find, die volle Gut⸗ get von Montreal (in Canada) hat J in 
heißung jener gerechten und nothwendigen Politil einem Briefe an die Tagespreſſe über die Gui⸗ 
u erhalten, welche Se. Majeſtät als unerläßlich bord'ſche Begräbniß angelegenheit vernehmen laſſen. 
va ſchon iſt die Züricher linksufrige See⸗ 15 die a Hecht und Erhaltung bürgerlicher und Er ſagt darin, daß wenn Guibord's Ueberreſte den 
ahn, deren Bahnhof bei Horgen zum größten religiöſer Freiheit betrachtet, um jo mehr, als dieſc Geſetzen der katholiſchen Kirche zum Troß auf dem 
Theil in den See verſunken, dem öffentlichen Gutheißung von einem Lande kommt, welches den katholiſchen Kirchhof beerdigt worden wären, er die 
Betriebe wieder übergeben worden. e beiden beſten Ueberlieferungen zufolge immer in enger Behräbnißſtätte ſofort mit dem Banne belegt haben 
Seiten gehen täglich acht Bahnzüge; Gefahr ſoll Verbindung mit Deutſchland geſtanden hat. Es würde. Falls ein neuer Verſuch gemacht werden 
in keiner Weiſe mehr zu fürchten ſein. — Die macht mir viel Vergnügen, hinzufügen zu können, ſollte, die Leiche in eweihter Erde zu begraben, fo 
Berner Regierung hat eine Beſchwerde der römiſch⸗ daß der Kaiſer, um feine hohe Anerkennung zu erwarte er von den Gläubigen, daß ſie wie wahre 
katholiſchen Genoſſenſchaft gegen die Erziehungs- zeigen, und als weiteren Ausdruck des Dankes fü Kinder der Kirche und treue Unterthanen der Kö⸗ 
direction abgewieſen, welche die Gründung einer die Reſolution, welche die Loyal Orange Institution f nigin fi ruhig verhalten würden. Im Uebrigen 
Privat⸗Primarſchule nicht zulaſſen will. Das bei ihrer General⸗Verſammlung am 13. Juli 1874 lade er jeden Katholiken ein, Petitionen an Ihre 

erner Geſetz von 1832 kennt zwar Privatſchulen faßte, den e gegeben hat, der Adreſſe, die Majeſtät zu unterzeichnen, auf daß dieſe verfüge, 
von Gemeinden und Einzelnen, nicht aber 2 ein vollendetes Kunſtwerk iſt, einen Plat daß Niemand in die Rechte ihrer katholiſchen Un⸗ 
RETTET RETTEN ³˙¹ AA ↄi é ⁵ðV:! e 


ce ebören, 
Nel ität 


— Nach einer vom Cultusminiſter angeordne⸗ 
ten Zuſammenſtellung des Dienſtalters und der 
Gehaltsverhältniſſe der evangeliſchen Geiſtli⸗ 
chen beträgt deren Geſammtzahl im ganzen preu⸗ 
Bilden Staate 8409, und 282 Stellen find zur 

eit vacant. Ueber ein Viertel der Geſammtzahl 
2117) ſteht, einſchließlich der bis jetzt bewilligten 
00 r ae im Einkommen zwiſchen 1800 und 
2100 Mk., ein Achtel (1501) zwiſchen 2100 und 
2400 Mk. Um dieſe ſämmtlich auf daz in Ausſicht 
8 ee von 2400 Mk. zu erhe⸗ 
„ iſt ein weiterer Staats 1 von 1385 829 
Mk. erforderlich. Am ſchlechte en dotirt ſind die 
Stellen in Heſſen und Naſſau, ferner in den refor⸗ 
mirten Gemeinden Hannovers und in Poſen. Von 
der neuen Bewilligung ſollen auf Heſſen 179 683 
Mk. entfallen, ein Achtel der Geſammiſumme, das 
F! ⁰ AA e ENERGIEN, 


wilder Auflöſung von Trevinno her an Vitoria ten, don ih: Sohn = ae ugenblid als [Rem er gebührende, Erwähnung „gefunden, gun — für dankenswerth und zeitgemäß ei- 
angener der Carliſten zu Ordunnag in der iſt die tigkeit der Meteorological-office Ns achten. 
a : et we Die Arbeit ift aber nicht nur für den Seefah⸗ 


vorbei fliehenden Garliften ruhig durch die Ebene 


nach Salvatiera ziehen ließ, obſchon er ein Halbes Capelle ſaß, um ſich auf den Tod vorzubereiten, don Anerkennung gezollt. 1 

eng — — 5 1 Ey 1 75 albes da er Tags darauf erſchoſſen werden ſollte. Die beigegebenen, ſauber e Karten 3 von on — ern Fa — — 
ugen aillone hatte? Er hatte feine Truppen — ſind ignet, ein Bild der Routen zu geb aien in ihrer p . 

am Morgen des Schlachttages aufgeſtellt, um dem Literariſches. find mohf geeignet, ein Bi je Ben d 


und d iffsführern als Anhalt zu dienen. regendes und Belehrendes. : 
Feinde den Rückzug ahzuſchneiden. Aber es regnete, AA Die Wege des Oceans für Segelſchiffe, Natürlich 110 1 Schifahrer b thöricht ſein, Der Verfaſſer, Capt. A. Schück, ein Sohn des 
und da die armen Soldaten keine Schirme hatten, nebſt zwei Weltkarten in Merkator⸗ Projection unbedingt den Strich zu verfolgen, da die Linien auf dem Gebiet der Literatur des Gefangnenweſens 
77CCCCCCCCC00C0%%%%CC %%% an Dee 
ern aus die fluchenden Carliſten in nächſter . 5 eparat⸗Abdruck aus L. Friederich⸗ i erwarten bat. E. 1 em: w ö 
Nähe vorüberziehen. Wie ich höre, iſt der Edle ſen's zweitem Jahresbericht der Deo en e elan von Maurp's farbigen des nee in Moabit), hat in Danzig 
dafür zu einer höheren Stellung befördert Geſeſchaſt in Hamburg 1874 1875.) Hamburg, ; die W ; gen die Navigationsſchule beſucht, hier fein Steuer⸗ 
worden, nach derſelben Logik, mit der man L. Friederichſen & Co. n 8 ae 15 Monat in den 1 ie manns und Schiffer-Gramen abgelegt, und ſießt 
jedem General, der ſich einmal — verdient Unter dem 1 5 Titel iſt dem Publikum deinen, Ja nur hätten Por 8 e wohl bei Mauchem mit feinen Beſtrebungen noch in 
emacht, wie Moriones bei Pamplona, das eine kleine Arbeit ü ergeben, die man am beiten feinen Punkte der punktirten Linien an vielen gutem Andenken. 8128 . 
Lonmando nimmt. Das iſt nicht die Art, den als ein in populärer Weile gehaltenes Referat Stellen etwas Rärker und in größerer Entfernun Capt. A. Schück war einige Zeit Hilfsarbeiter 
carliſtiſchen Trotz und Dünkel zu brechen, der gerade über den jetzigen Stand der Forſchungen nach den ewünſcht, da dies dem Auge angenehmer wäre 9 ſbei der Deutſchen Seewarte, iſt aber daraus ge⸗ 
in der Schlaffheit der Gegner feine hauptſächliche beſten Wegen für Segelſchiffe bezeichnen kann. Es 8 W. et ben nicht, daß gener ſcſchieden. ; 1 
Nahrung findet. Da fehlt es noch, daß bie Re- ist die Bearbeitung eines Vortrages, den der Ver⸗ Aber auben zicht daß irgend 5 Seit zwei Jahren arbeitet 15 Schuck uber 
ierung die gefangenen Rebellen behandelt wie faſſer in der Hamburger geographiſchen Geſellſchaft routen überſehen iſt; Vergleiche, die wir hier und einem Werk, betreffend die „Teifune“; er iſt an 
auswärtige Renten die zum Beſuche nach Spe. | gehalten hat. 8 aft da angetellt haben, laſſen auf ſorgfältige Eintra⸗ der Beendigung noch behindert geweſen, well er 
nien gekommen find, daß bie Regierungsblätter Ein kurzer Ueberblick der Entwicklung der bung ſchließon. d das von auswärts erlangte reiche Material möglich 
melden, „Lizarraga habe jeine Reſidenz in Mabrid Seewege wird gegeben, die Perſonen und Inſtitute „So viel uns bekannt, find in keiner Karte fo | vollitändig verwerthen will. Jepenfalls laſſen die 
aufgeſchlagen. Auf dieſe Art wird ſich der Car- werden bezeichnet, welche ſich um deren Erforſchung | viele a größter Kreiſe eingetragen, als in bie bisherigen Arbeiten des Verfaſſers auch hier viel 
lismus nur für phyſiſch beſiegt halten, aber in den verdient gemacht haben. ſen; vielleicht kommen ihnen die von Mr. Towſon Neues und Intereſſantes erwarten. 8 
Gemüthern fortleben und wieder ausbrechen bei Die Verdienſte des verſtorbenen amerikaniſchen nahe. Es wäre wohl zu wünſchen, daß der Ver“ Wir wollen hoffen, daß die Behörden die 
der nächſten politiſchen Verwirrung. Wo das Un⸗ Commodore Maury werden in den Vordergrund faſſer auch die kürzeſte Verbindungs⸗Linie von wiſſenſchaftliche Thätigkeit des Herrn Verfaſſers 
kraut ſo ae entfernt wird und die Wur⸗ geſtellt, aber dabei geltend gemacht, daß das bei Montevideo bis zur Capſtadt berechnet und einge» würdigen, und ihm wieder ein entſprechendes Feld 
zeln ſtehen bleiben, kann kein Heil gedeihen, und deutend angewachſene Material jetzt eine genauere tragen hätte. Schiffsfübrer können dies leicht nach⸗ zur Verwerthunß einer Arbeiten bieten werden. 
man wendet mit Widerwillen den Bid von einem Prüfung ſeiner Anſichten ermöglichen müßte. holen, Laien machen wir darauf aufmerkſam, Idas Wir erwarten, daß die am Schluſſe der beſprochenen 
Lande ab, in dem die eine Partei nicht müde wird, Es bleibe bir Nane ob nicht Maury s bie Kurve ähnlich der von 40 8 75° O. bis Mel. Arbeit gegebene Ausſicht, daß die Mitwirkung 
unschuldige Gefangene cannibaliſch abzuſchlachten, Vertheidigung bei der Route vom Canal zur Linie dourne fein muß, d. 9. ihr ſudlichſter Punkt wird möglichſt aller intelligenter Seemänner zu weiteren 
und die andere zu lendenlahm und moraliſch impo⸗ (wenn auch ſachlich richtig), doch etwas geſucht if. circa in 350 S. 18° W. fallen. 5 Reſultaten auf dieſem Felde führen werde, ſich 
eh iſt, um die Strenge des Geſetzes walten zu Wir 4 der Perg 10 be Bao wert 5 J in gewöhnlichen uf wuellage Fosse ſind 5 Glen Die ae W der 
aſſen. geſprochenen Meinung bei, daß e nſchensw ekanntlich nur wenige au ngen Navigati ! 
Von Vitoria nach Miranda zurückgekehrt, die Vortheile rg Nachtheile der Route nörd⸗ begründete Wege e die darin 7 angehende Seefahrer, ſich mehr und mehr ei bie 
and ich eine kleine Randverzierung zu lich von Schottland (vom Skagerack nach Nord⸗ | find faſt nur die Unft t Einzelner oder die von wiſßenſchaftliche Seite ihres Berufes zu begeiſtern. 
em Bilde, deſſen Hauptzüge ich in der Haupt⸗ amerika und zurück) genauer zu unterfuchen. uralten Zeiten innegehaltenen Linien. Die Förderung der nautiſchen Kenntniſſe, die 
ſtadt von Ahern eſammelt. Man zeigte Sowohl in der Broſchüre als in den Karten In der vorliegenden Broſchüre und in den wiſſen ſchaftliche Verwerthung der geſammelten 
mir eine ältliche ame, die in ruhiger find die großen Verdienſte des Inſtitutes in Utrecht Karten find die auf wiſſenſchaftliche Forſchungen Erfahrungen wird dazu beitragen, unſer geſammtes 
Unterhaltung mit einigen Officieren zu Tiſche ſaß in richtiger Weiſe gewürdigt. In gleicher Art baſirten Rathſchläge kurz und überſichtlich gegeben, Culturleben zu erhöhen. 
Nicht ſie, aber alle anderen Leute im Saale wuß⸗ haben die Arbeiten des Herrn Profeſſors Dr. wir müſſen die Herausgabe der Arbeit deshalb — 


Zaron van der Brincken, beantwortet. Wir barn nicht den guten Geſinnungen der helleniſchen 


werde, iſt an ihren Beſtimmungsort eingeſandt die gleiche Sprache ſprechen wie die nſurgenten 
8 5 je elben Ra nicht 


1 


— 


112 
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terthanen in dieſer Stadt eingreife und daß den⸗ 
ſelben die ungehinderte Ausübung ihrer Religion 
artet werde. Als Antwort hierauf hat der 
taatsanwalt von Montreal die Milzz aufbieten 
laſſen, und es wird ſich nun zeigen, ob in Canada 
die katholiſche Prieſterſchaft ober das Geſetz herrſcht. 
ER wiſchen dient der proteſtantiſche Friedhof der 
eiche Guibord's zum proviſoriſchen Ruheplatz. 
unter dem Schutz von bewaffneten Wächtern; und 
doch war Guibord Katholik und in feinem Glauben 
ben. Die Beiſetzung der Leiche in dem Erb⸗ 
äbniß der Familie auf dem katholiſchen Kirch ⸗ 
hofe wird bekanntlich von den fanatiſchen Prieſtern 
nur darum bekämpft, weil der Verſtorhene Mitglied 
des „Canadiſchen Inſtituts“, eines Bibliothek⸗Ver⸗ 
eins, geweſen iſt, der neben vielen andern Büchern 
auch ſolche gehalten hatte, welche auf dem Inder 
der verbotenen Schriften ſtanden. — Laut dem 
Bericht des Geſchäftsführers der hieſigen deut ⸗ 
ſchen Geſellſchaft landeten vom 1. Januar bis 
31. Juli d. J. in New⸗Nork 67 165 Zwiſchendeck⸗ 
Paſſagiere, darunter 18 315 Deutſche. In derſel⸗ 
ben Zeit des vorigen Jahres landeten dort 94 755 
wiſchendeck⸗Paſſagiere, unter denen ſich 28 243 
eutſche befanden. Die Einwanderung in den 
fieben erſten Monaten diefes Jahres hat demnach 


um 27 590 und die deutſche Einwanderung ſpeciell 
um 9998 Porſonen abgenommen. 


Danzig, 7. October. 

* In der Abendnummer vom 17. September 
d. J. brachten wir eine Notiz über die Wahl dez 
Deichbaupimanns für den Deichverband des Danziger 
Werders, die an dem gedachten Tage ſtattgefunden 
hatte. Wir wollen den Hergang der Wahl und 
das Verfahren des Wahlcommiſſarius Hrn. Land⸗ 
= v. Gramatzki bei derſelben nunmehr einer 
B . unterziehen. Vorauszuſchicken iſt fur 
diejenigen Leſer, die mit den betreffenden geſetzlichen 
Bestimmungen nicht vertraut find, Folgendes: Das 
Statut für den Deichverband des Danziger Werders 
vom 12. Januar 1857 enthält, wie die meiſten 
Deichſtatute, keine ſpeciellen Beſtimmungen über 
die Wahl des en eee d es iſt indeß in 
dem 8 19 deſſelben 
Beſtimmungen für künftig zu erlaſſende Deichſtatute 
vom 14. November 1853 für den we des 


Danziger Werders Giltigkeit haben ſollen, ſoweit 
ſie in dem Statut nicht abgeändert ſind. In den 


allgemeinen Beſtimmungen vom 14. November 
1853 heißt es $ 29: „Der Deichhauptmann ſteht 
an der Spitze der Deichverwaltung und handhabt 
die örtliche Deichpolizei. Er wird von denjenigen 
Mitgliedern des Deichamtes, welche die Vertretung 
der Deichgenoſſen bei demſelben bilden, durch 
abſolute Stimmenmehrheit auf ſechs Jahre 
ewählt. Dieſe Wahl bedarf der Beſtätigung der 

„Regierung.“ Wie es in dem Fall der Stimmen- 

gleichheit gehalten werden fol, Tagen die „allge- 
meinen Beſtimmungen“ nicht. Es iſt aber obſer⸗ 
vanzmäßig bisher bei allen Wahlen von 
Deichbeamten, vornehmlich auch bei den Wahlen 
in den Jahren 1851, 

über das V führen bel Gin 

0 er das Verfahren en ſtän⸗ 

* 70 ahl en vom 22. Juni 1842 herbeigezogen 
worden. Letzteres d irt in 9 A: „Alle Wah⸗ 


In dem Concurſe über das Vermögen des 
Jeg ann Otto Wegner zu i 
zur ln 


und 
nigsberg 
abgelaſſen. 


en 39. Otebr. 1825, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem a Herrn Kreisgerichts 
rath Plehn im Sitzungsſaale anberaumt, 
und werden zum Erſcheinen in dieſem Ter⸗ 
min die ſäumtlichen Gläubiger aufgefor⸗ 
dert, welche ihre Forderungen innerhalb 
ung 
* * [4 & 
hat eine Aeſchrift derselben und ihrer An⸗ 


lagen beizufügen. 
Jeder la er, welcher nicht in un⸗ 
8 Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß 
ei der eldung ſeiner Forderung einen 
am engen Orte wohnhaften oder zur 
Praxis bei uns berechtigten auswärtigen 
evollmächtigten beſtellen und zu den Akten 
igen 


anzeigen. 
er dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor- 
geladen worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
schaff fehlt, werden die Rechtsauwalte 
Reichert, Schrage, die Inſtizräthe Jacob⸗ 
on und Panke und der Rechtsanwalt 
arda zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Thorn, den 25. September 1575. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (6516 


Bekaummachung. 


Bufolge Ve fügung vom 4. Oktober 
1875 iſt jo die in Pr. Starga it be⸗ 
ſtehende Handelsniederlaſſung des Kauf⸗ 
manns Louis Lindenbaum zu Pr. Star⸗ 
Pawlikowski's 
ii in das Diefjeirige Firmenregiſtel 
unter No. 195 eingetragen. 

Pr. Stargarsot, den 4. Oeibr. 1875, 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (6376 


Bekanntmachung. 


Die 


ſch 


ginut 


eſtgeſetzt, daß die allgemeinen |] 


Bekanntmachung. 


Behufs Ueberführung des bisherigen 
plans in den neuen 70 
ber 1875 wird am 14. October er. der bisher 
um 9 Uhr 51 Minuten Abends von Station 
Eydtkußnen abgehende Perſonenzug No. 10 
der um 10 Uhr 9 Minuten von Kö⸗ 


Dagegen wird der, in dem Fahrplan vom 
15. October 1875, unter No. 
neue Perſonenzug bereits am 14. October zum 
erſten Mal von Endekuhnen abgelaſſen. Der 
ſelbe geht um 9 Uhr 18 Minuten Abends von 
Eydtkuhnen ab, trifft am 15. October 12 — 
Uhr 59 Minuten Morgens in Königsberg 
und am Uhr 20 Minuten Morgens in Dir: 
an ein. 

Im Uebrigen tritt vom 15. Detober cr. ab 
auf allen Strecken der Oſtbahn der neue Win⸗ 
ter⸗Fahrplan in Kraft. 

„Bromberg, den 1. October 1875. 
Königliche Direction der Oſtbahn. 
PPP ·- ... BEE Bess 


Verlag von A. W. Kafemann in Danzig 
Die 
Polizei- Verordnungen 
5 der 
Königlichen Regierung 
zu 


Danz 
Neu geordnet und mir einem Sach⸗ 


Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


des 
Kreiſes Neuſtadt 
We ſt p . 


Von 
Dr. Hans Prutz. 


Geheftet. Preis 4 Marl. 
Durch alle Buchhandlungen zu beziehen) 


Soldan der freihändige 
Verkauf ſprungfähiger 


len erfolgen durch abſolute Stimmenmehrheit in 
der Art, daß der Gewählte mehr als die Hälfte 
der Stimmen der erſchienenen Wähler, oder zwar 
nur die Hälfte, aber darunter die Stimme des — 
nach dem Lebensalter — älteſten Mit⸗ 

liedes der Wahlverſammlung erhalten 
en muß. 

Bei der Wahl am 17. September waren 12 
wahlberechtigte Deichrepräſentanten anweſend, es 
fielen von den durch Stimmzettel abgegebenen 12 
Stimmen 6 auf den bisherigen Deichhauptmann 
Hen. Mix, 6 auf den Deichrepräſentanten, Amts 
vorſteher Hrn. Wannow zu Trutenun; es lag 
mithin der Fall der Stimmengleichheit vor, in 
welchem nach dem Reglement vom 22. Juni 1842 
das dem Lebensalter nach älteſte Mitglied der 
Wahlverſammlung den Ausſchlag zu geben hatte 
Das älteſte anweſende Mitglied war der Vertreter 
des Magiſtrats, der Stadtſyndtkus Hr. Regierungs⸗ 


rath Pfeffer. Als dieſer, der für Hrn. Wannow 
geßimmt hatte, von ſeinem Entſcheidungs⸗ 
recht Gebrauch machen wollte, wurde von 


dem Hrn. Landrath v. Gramatzki dies für un⸗ 
zuläſſig erklärt. Derſelbe begründete die Zurück⸗ 
weiſung des Magiſtratsvertreters durch die An⸗ 
führung, der Magiſtrat als moraliſche Perſon habe 
kein Lebensalter, er könne daher auch nicht Rechte 
beanſpruchen. deren Ausübung an ein beſtimmtes 
Lebensalter geknüpft ſei. Es wurde nun der zweit⸗ 


ſälteſte Wähler aufgefordert, zu erklären, für wen 


er geſtimmt babe, und da dieſer den Hrn. Deich⸗ 
haupimann Mix nannte, wurde dieſer durch den 
Hrn. Landrath unter Proteſt der diſſentirenden 
6 Wähler als gewählt proclamirt. 

Die Deduction des Hrn. Landraths erſcheint 
als eine ſehr gezwungene und durchaus unhaltbare. 
Der Magiſtrat iſt fo gut Deich repräſentant als die 
übrigen in dem Termin erſchienenen Wähler; er 
vertritt wie jeder andere Repräſentant nicht die 
eigenen (bie ſtädtiſchen), ſondern auch die Intereſſen 
der Wahlbezirke, welche ihn zu ihrem Repräſentanten 
erwählt haben. Es iſt alfo ar nicht de 
weshalb unter den Deichreyrä entanten in Bezug 
auf ihre Befugniſſe ein Unterſchied gemacht werben 
oll, derart, daß denen unter ihnen, die zugleich 
Vertreter moraliſcher Perſonen find, weniger Rechte 
zuerkannt werden, als den übrigen Wählern. 
Es wird dadurch nicht nur die moraliſche 
Ei ſondern es würden auch zugleich die 
Wahlbezirke, welche die 5 Perſon 
vertritt, in ihren Rechten geſchädigt werden. 
Auch hat Herr Landrath v. Gramatzki 
gänzlich überſehen, daß das dada die an vom 
22. Juni 1842 bei Stimmengleichheit bie Entſchei⸗ 
dung nicht etwa der Perſon des, dem Lebensalter 
nach älteſten Repräſentanten, ſondern dem älteſten 
Mitgliede der Wahl verſammlung, alſo dem 
älteſten der Anweſenden, in die Hand gegeben hat. 
Daß der Herr Regierungs⸗Rath Pfeffer Mitglied 
der Wahlverſammlung vom 17. September c. 
(und zwar das älteſte derſelben) war, iſt auch von 
dem Hrn. Landrath v. Gramatzki nicht in Abrede 
geſtellt worden. Noch verdient hervorgehoben zu 
werden, daß der Hr. Reg.⸗Rath Pfeffer am 17. 
September d. J. der ſtellvertretende Dirigent 
des 8 alſo ganz unzweifelhaft der recht ⸗ 
mäßige Vertreter deſſelben in dem Wahltermin war. 


© beziehen: 
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tplan vom 15. Octo⸗ 


abgehende Zug No. 8 nicht mehr 


ag aqubdgun ivd 


8 aufgeführte 


S 


w 
2 
= 


a 


8 Altenburg. 


nzig. 


denen 


Geſchichte 


befördern. 


Landesmyl. 


7 


tanſchuſen. 
in Niederhof bei 


40 Pf. 


Durch jede Buchhandlung iſt zu 


Neue Methode, 


- eine Sprache 

in ſechs Monaten leſen, ſchreiben 
und ſprechen zu lernen, er 

von Dr. G. H. Ollendorff. 


* Engliſche Meth. 4. Afl. geb 1% Thlr.] 
I Schlüfiel dazu 4. A ; u 
2 Fronzöſiſche Meth. 8. Afl gb. 1% Thlr. 
Schlüſſel dazu. 5. Afl. cart. 12½ Sgr 
Ss Spaniſche Meth gb. 2 Afl 
Schlüſſel dazu. cart. 15 Sgr. 
2 Italieniſche Meth. 2. Afl gb. 1½ Thle 
8 Schlüſſel dazu. cat 
5 Die Ollenkorff ſchen Methoden eignen 
S ſich deshalb nicht allein zur Einfüh ung 
in Schulen, ſondern ganz beſon eis auch 
zum Selbſtſtudiam. 


H. 


Wichtig! 


Den Erfolg der Gebrüder 
Gehrig'ſchen Zahnhals⸗ 


electromotoriſchen Zahnbals⸗ 
bänder als das einzig beſte Mittel, Kin⸗ 
dern das Zahnen leicht und ſchmerzlos zu 


Anna Wegmüller, 


*) In Danzig ächt nur 
bei Albert Neumann. 


Vom K. Preuß. Unterrichts⸗Mi⸗ 
Iiſterſo ın Berlin z. Tfüzrung ge 
neh igt: von N Regierungen empfoh- 
I MDietiein, enſſchez Volks 
nusſebuch. Ausgabe A für 
Lu 15 Detbr. be⸗ n en, Ausgabe B für Simul⸗ 
N 8 Am 15. Deihr. e 8 Dietiein, deutſches Leſebuch 
für mehr klaſſige Bürgerſchuſen, 
1. Unterſtufe 75 Pf., II. Mittelſtufe 
1 Mk. 10 Pf, III. Oberſtufe 1 M. 


Wir würden uns über die are de rn nicht 
ſo weit verbreitet haben, wenn die Sache nicht einen 
politiſchen Hintergrund hätte. Der Deichhauptmann 
des Danziger Werders iſt in ſeinem Amtsbezirk 
eine ſehr augeſehene und einflußreiche Perſon, deſſen 
Mitwirkung bei politiſchen Wahlen gern und mit 
Erfolg in Anſpruch genommen wird. Nun iſt 
aber Hr. Deichhauptmann Mix ein conſervativer 
Mann, während fein Gegencandidat Hr. Wan now 
für liberal gilt. Der Streit ſpitzt ſich alſo zu 
einem politiſchen Parteigeplänkel a Weil dem 
ſo iſt, hoffen wir von der Königl. Regierung, bei 
welcher der Magiſtrat ſeine Beſchwerde angebracht 
hat, umſomehr, daß ſie ſchon von vornherein, um 
jeden Gedanken auszuſchließen, daß bei der Ent⸗ 
de ung des Falles politiſchen Erwägungen Raum 
gegeben ſei, die Wahl annulliren werde. 

Wie wir hören, iſt übrigens auch von anderer 
Seite gegen die Wahl unter der Behauptung, daß 
vor dem Termin Wahlbeeinfluſſungen ſtattgefunden 
haben, Proteſt eingelegt worden. 


Jagdkalender für den Monat October 
1875 


Nach den Beſtimmungen des Jagdſchongeſetzes 
vom 26. Februar 1870 dürfen in dieſem Monat 
geſchoſſen werden: 

chwild, männliches Roth⸗ und Dam⸗ 
wild, Rehböcke, der Dachs, Auer-, Birk⸗ 
und Haſelwild, Faſanen, Enten, Trap⸗ 
pen, Schnepfen, Sumpf⸗ und Waſſer⸗ 
vügel, Rebhühner, Wachteln und Haſen. 

Außerdem vom 15. October ab weibliches 

Roth⸗ und Damwild, Wildkälber und 

Ricken. 

Dagegen ſind mit der Jagd zu verſchonen: 

Rebtalder. 2 

Danziger Jagd und Wildſchutz⸗Verein. 


Anmeldungen bein Danziger Stans gemt. 
6. October. 

Geburten: Schuhmachermeiſter Herm. Reinhold 
Kuhn, S. — Hausdiener Joh. en Peter, S.— Arb. 
Friedr. Jacob Schröder, S. — Oberfeuerwehrm. Aug. 
Benno Eberhard, S. — Arb. Joh. an Pioch, S. 
— Hotelbeſ. Heinr. Teutz, S Dr 
Schmidt, T. 

— 1 unehel. T. 

Aufgebote: Arbeiter Carl Guſtav Krohn in 


Marienau mit Adolfine Math. Liſchnewska. — Gattler: | F} 


meiſter Wilh. Schuck in Szinjahnen mit Emilie Dellnitz. 
— Kaufm. Carl Ludw. Reinkowski mit Clara Martha 
Marie Helbing. — Arbeiter Gottl. Schönnagel mit 
ohanna Bertha Tadowski. — Schuhmachergeſ. Friedr. 
uguft Schulz mit Anna Marie Loniſe Hoffmann. — 
Arbeiter Carl Louis Buhl mit Wilhelmine Loniſe 
Sophie Frank. — Vice⸗Wachtmeiſter Friedr. Wilh. 
Schwarz in Darmftadt mit Julianne Erneſt. Roceck. 
Helrathen: Feuerwehrmann Auguſt Joſeph Top 
mit Louiſe Charl. Wilhelmine Matthies. — Schloſſergeſ. 
Carl Auguſt — mit Bertha Math. Friederike 
Koſchnick. — Feuerwehrmann Anton Michael 
Auguſte Marquardt. — yeah Ferd. Meyer mit 
Marie Pauline Lietz. Schloſſergeſ. Emil Otto 
omann mit Juſtine Gollub. — Arbeiter Jute 
dolph Schulz mit Anna Marie Stezelow. — Juſtiz⸗ 
Actuarius Richard Herrm. Heinr. oritz mitt Olga 
. Schmechting. — Fleiſchergeſ. Carl Auguſt 
wersbach mit Auguſtine Constantia Iwanski. — 
Maurergeſ. Albert Ludw. Suckran mit Wilhelmine 


Faß, fel 
C. Motor, 


der Haut, 
Seropheln, 
und gelbe 


fl cat 15 Sgr. 


1% Zhlr. Richard 


15 Sgr. 
ei Herrn 
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A. Pierer. 


in Danzi 


lende Erinnerung zu bringen 


in Pirna g. E. 


We 


Kiſtchen von 1020 1 
Gebrauchsanweiſung gratis. 


Hebeamme in M. 


5 slermſtr. Rud.! 
Weichenſteller Carl Rud. Döring, S. 


ohde mit & 


Rhein-Wein, 


74er, eigenes Wachsthum, ſehr guter Tiſch⸗ 
wein, das Hertoliter Rm. 60 ab 
ver Caſſe oder Eis. B⸗ Nachnahme, excl. 
oftend. Niederolm, Rheinheſſen. 
1 Apotheker u. 
Weinproducent. 


Lillonese entfernt in 
14 Tagen alle Un⸗ 
reinigfetien u. Falten 
beſeitigt 
lechten 


a) Onrantet allein echt bei 


Lenz, 


Brodbänkengaſſe 48, vis-a-vis der ] Welt 
Gr. Krämergaſſe in Dauzig. 


Albert Neumann 


ſind die ſich eines aus zezeichneten 
Rufes erfreuenden Salicylſäure⸗Präparate, 
als: Zahnpulver, Streupulver und Mund⸗ 
waſſer nebit Gebrauchs⸗Anweiſung ſtels vor⸗ 
räthig und erlaubt ſich dieſelben in empfeh⸗ 


Fr, Ottow's Nachf., Apotheker Mobe 
(6387 


E 
Grünberger 
Weintrauben, 


Kur⸗ und Epeifetrauben verſende auch die⸗ 
ſes Jahr in ausgezeichneter Qualität in 
Pfund, à Pfd. 3 Sgr. 


Jacoby, Grünberg i. Schleſ. 


Louiſe Zeimer. — Arbeiter Robert George Erzenkowski 
mit Marie Albertine Dettloff. 

Todesfälle: T. d. Arb Albert Bach, 1 J. 8 M. 
— S. d. Ger.⸗Exec. Hage Edmund Rud. Harth, 8 M. 
— T. d. Arb. Carl Benj. Sachs, 6 W. — S. d. Arb. 
daf Truſchinski, 1 J. — S. d. Arb. Carl Grams⸗ 
dorf, 4 M. 


Schiffs⸗ nen. 
Neufahrwaſſer, 6 Oct. Wind: WNW 
Angekommen: Aurora, Edmann, Aſſens, Ballaft. 
Ankommend: 1 Bark, 1 Kuff. 


Vörſen⸗Depeſche der Danziger Zeltung. 
Berlin. 6 Oetbr. 
Erz. v 5 ura v5 
Weizen Br. 4% conj. 05 ch 
gelber Er. Btontsfälst.| 91,60] 1 50 
Oetbr.⸗Nov. |199,501198 fav. 8% fob.“ 84 50 85 
April⸗Mai 215 214 do. % de. 3,70 3,80 
Roggen do. / % do. 100 0,20 
Oectbr.⸗Nov. 146 145 fperg.⸗Märk, Giſt 79 78,50 
April⸗Mai 155 154,50 Pmbardenler. Gp. 191 188 
Petroleum Framoſen 501 1493,50 
1 Rumänier . . | 32,50] 31,20 


85 208 | 
et.⸗Nov. | 23,90 
Rüböl Oct.⸗Nov. 
April⸗Mai 
Spiritus loco 
ct.⸗Nov. 


23,80 ſtebein. Giſendahn 09,20] 108,50 
60,90|OeRer. Sreditanß. 371,500 63,50 
64.80 Türten (6 / 33,30 32,80 
Def. Sldertente 66,60] 66,50 
s : 48,70] Kuß. Banknoten 273,60 273,60 
April⸗Mai 22,10 82 |DeR. Banknoten 
ung. Schatz⸗A. II.“ 95,30 IWebſelers. Lond. — | 20,17 


Ungar. Staats- Oſtb.⸗ Prior. II. C. 65,90 
. ˙ —· Be Te 
Meteorologiſche Depeſche vom 6. Oetober. 


x Barom. Term. R. Wind. Stärke. Bimmelsanfiöt. 
e ee 
ersburg 333, 5 wa egen. 
Stockholm 331,9 8,7 SW ſtark gan; bewölkt. 
elfnge | — — Ww lebhaft N.⸗Strom. 
oskan . 321,17 10 SW ſchwach heiter. 
Memel. „336,3 11.2 SW ſſtark bedeckt. 
lens burg 336,1 . 8,9 SW llebhaft heiter. 
Königsberg 36,0 +11,6,6® ſtark bedeckt. 
Danzig.. 336,6 1 mäßig bezogen 
utbus. . 335,8 ge mäßig heiter. 
tettin. . 336,2 10,9 — — beed., Regen. 
elder .. 339,7 10,7 WSW. ſtark bewegtes Meer. 
Berlin .. 337,2 710,8 mäßig ganz trübe. 
Poſen 335,7 7120 SW Imäßig trübe. 
Breslau. 334,1 711.3 SW ſchwach bed., Reg. 
Zrütſſel. . 341,8 710.6 W ſchwa e 
zu... 908.0 IRB mäßig bewölkt. 
there .I— — — — — 


e 


2 


Paris 
n 


Wie aus den Anzeigeſpalten erſichtlich iſt, hat Herr 
Conſul C. Meſſing, Stettin Gdaſtenel Dapſfe e 
Compagnie) deſſen ſchnelle und glückliche Expeditionen 
von Stettin nach Newyork hinlänglich bekannt find, den 
Paſſagepreis für die Reiſe von Stettin P 
auf 38 Thlr. herabgeſetzt. Die Linie C. Meſſing ift 
bis jetzt die einzige ene welche die 
rühmlichſt bewährten Lebensrettungs⸗ Apparate des 
apitän Boyton eingeführt hat. wodurch die Reiſe 
vollſtändig 3 wird. Bekanntlich ift itän 
Boyton mit dieſem Anzuge von England nach Frankreich 
geſchwommen. 


— BE LÄPESTERLEPERFRERERET ER EEE EEE ER 

Die Aunoncen- Expedition von B. L. Daube & 
Oo. Bureau in Danzig, Langgaſſe 74 befördert * 
jeglicher Art prompt, discret und billigſt in alle Zei⸗ 
tungen der Welt. 


e eee eee 
Mr. Joſ. 
Sr. See e 


5 veröffentlicht 
in der Nr. 22 vom 10. September 1874 im 


Curſalon 


nachſtehende ig: alle Abhandlung 
5 Medieiniſchen 
flüſſigen Eiſenzucker. 


as Eiſen iſt der Außenwelt ein 
Symbol der Kraft und der Stärke 
und iſt nicht minder in der kleinen 
des menſchlichen Organismus 
der Inbegriff aller Lebensthätigkeit. 
Das Eiſen in aſſimilirbarer Form in 
den Körper einzuführen, iſt darum eine 
unſchätzbare Errungenſchaft für unſer 
ganzes Geſchlecht. Eine joe dem Körper 
völlig zuſagende Form iſt jene eiſen altige 
und doch angenehm ſchmeckende FFlüſſigkeit 
die unter dem Namen: „Medieiniſcher 
Bades . von dem Prager 

potheker Joſef Fürſt erzeugt und in 
den Handel gern t wird. Der Gebrauch 
dieſes Eiſenſaccharates erhöht wunderbar 
die Thätigkeit des ganzen Organismus, 
neues Leben rollt in den Adern, Froh⸗ 
ſiun und Lebens luſt lehren dort wieder 


hier, 


lecken. 


A ein, wo vorhin der körperliche Verfall 
g 2 auch die Kräfte der Seele 

reg n bänder für zahnende in dieſem Jahre vorzüglich, verſendet 10| hatte, „denn das Blut ift das ds est 

Westphal Kinder Pfund incl, Verpackung und Po to für nur und dieſes Eiſenpräparat bringt uns eben 

Pr P 055 3 M. bei n lee des Betrages | diefes Blut zu, daß es friſch und krä tig 

gl. Neg.erungsrath. — Stüc 10 Sar. (1 Mark) — Grünberg i. Schl. (H. 22979, durch die Adern rollt, den Muth des In⸗ 

Preis: g:heftet 7 Mark 50 9 habe ich in Straßburg 1 E. kennen gelernt; O. Krüger jun. bipiduums hebt, und jo den wohlthätigſten 

1 geh en 9 ai ; Pfg., ge⸗ ciefelben thun am Bahnen leidenden Kin⸗ ü b ger (Einfluß auf den herabgekommenen Körper 

e 8 na a art. ail dern ſehr wohl, und empfehle ich allen run erger ausübt. Herr Für hat mit dieſem 

N urch a uchhandlungen zu beziehen.) Eltern die von Gebrüder Gehrig, Hof⸗ 8 W i t b jeinem Erzeugniß ſo überzeugende Erfolge 

Allieferanten und Apotheker 1. Al, ö einirauden aufzuweiſen, und die exakte Wiſſenſchaft 

—— Ve u lin, Charlotten iraße 14*) erfun⸗ M. Jacoby. elbſt hat die wohlthuende Ru dieſes 


ittels mit ſolcher Klarheit konſtatirt, 
daß es kaum mehr nöthig ift, des Breiteren 
auszuführen, wie wunderſam ſich der 
Eiſenzucker in der Rekouvalescenz 


zu haben 
(5668 


Liſſabon. Weintrauben, 


bewährt hat, wie er mächtig dazu beiträ t, 
die Lebensthätigkeit a — 2 und bald 


die Roſen der Geſundheit, auf die kurz 


vorher noch wellenden? 

-| Ananas in Gläfern, Ey ya a ala 

2 ung? . „ 727 it@ = 

Schotenkerne in Blechbüchſen, es e e ee 

Champignons, Droguenhandlung; Albert 3 

Mixed Pickles und Pickalilly, Drognenbandlung. (8365 
ERDE 2 F 8 
neuen Magdeburger e Lee cr ne 
5 Sauerkohl, 25. S. Baſch, Berlin, Molkenm. 14. 
8 Prss. Loose, Hauptz. 16. Oet.-I. Nov. 


empfiehlt 


Ausgabe B für Simultanſchu en. 
f 8 = Bei beabf. Eınführ ſendet Verlagsh. 2. Damm No. 15. (6425 
Rambonillet = Merin b R. a et Wittenberg, et 3% a lebten, Mente ft % eines Kgl. 
exemplar. 6515 laſſen Lotter ie⸗Looſes ud 77, 
R u m i w U l l N) 8 ed k. (6258 e 15 112 Tr., 1 verlau en. 1 92 006 


Sardinen und 
Gathaer Cervelatwurſt 


Friedrich Groth, 


Senn preiswürdige 


50 Näheres II. Steindamm 25. 


RR 


| 
i 


Kt 
hen N 


er 0 


wollener und halbwollener Kleiderſtoffe 


durch vortheilhafte Meßeinkäufe angeſchafft, offeriren wir zu enorm billigen Preiſen. 
S. Hirschwald & Co., Suggaſſe Us. ©. 


0 4 Y ? K . ' A hr ; 
National-Dampfschiffs-Compagnie. 
Die Paſſagepreiſe find auf kurze Zeit für die Reife von 


Stettin nach New⸗Hork (jeden Mittwoch) auf 38 Thaler ermäßigt. 


Für die Sicherheit der Paſſag ere find Boyton'ſche Lebensrettungs⸗Anzüge am Bord der Schiffe vorhanden. Sofortige Anmeldung an Conſul a. D 


—— | ©. Messina, Steitin. Grüne Schanze I" 
Handelsschule. 


Circa 150 Ceutner Ei tüchtiger en findet bei hohem 
helle Malzkeime u eech hunger Mac de Griemung 

Der Unterricht beginnt Freitag, den 15. Oetober, 15 
15 1 5 jeden Dienſtag und Freitag Abends 97 
r ſtatt. 
Unterrichts⸗Gegenſtände: 


gad ve käuflich Pfefferſtadt 20. der Glaſerei verlangt bei 
en A⸗ Langenmarkt iſt ein⸗ Oſenbrüg in Dirſchau. 
I. Claſſe. Rechnen, Deutſch, Buchführung und 
Correſpondenz. 


berrſch aftliche Wohnung, 8 wird ein Meier oder eine Meierin 
II. Claſſe. Rechnen, Deutſch und Schreiben. 


ö für eine kleine noch einzurichtende Meierei 

peſtehend aus 1 Saal, 2 großen von gleich geſucht welche mit allen dabei vor⸗ 
Zimmern, 1 Cabinet, Küche, t Ele, 

Schriftliche Anmeldungen nimmt Herr H. Ed. Axt, 0 

Langgaſſe 57, entgegen. 


kommenden Arbeiten vertraut ſein müſſen, und 
Entree, Keller, Waſſerleitung 
Der Vorstand. 


eute Mittag 12½ Uhr wurde meine ER 
Frau Eliſe, geb. Penner, von einem 
geſunden Mädchen glücklich entbunden. 
Schidlitz, den 6. October 1875. 
A. Hamm. 


* Nachmittag 3½ Uhr ſtarb 
nach kurzem ſchweren Leiden an der 
Halsbräune unſer liebes Gretchen; 
welches wir hiermit tief betrübt an⸗ 


zeigen. 
Vell genbrunn. d. 6. Oct. 1875. 
Albert Suppliet 
und Frau. 


EN 
. 


ſolches durch gute Zeugniße nachweiſen können. 
und Caralifirung fofort zu Adreſſen abzugeben in der Expedition dieſer 
[oermiethen. Anfragen werden 


Zeitung unter No. 6565. 
13 ee en 9 Exped Für Geschäft ſuce —4 7 2 
( dieſer Zeitung erbeten. 


jungen Mann, der polniſch ſpricht, ein tüchti⸗ 
ger Verkäufer und mit der Buchführung ver⸗ 


traut iſt. 
Nathan Goldſtaudt 
6102) Loebau. W. Pr. 


Eine ältliche Dame ſucht ein uumöblirtes 
Zimmer mit Mittagstiſch bei einer 
anſtändigen Familie. 

Adreſſen unter No. 6639 i. d. Exp. d. 
Ztg. erbeten. 


Ein tüchtiger Verkäufer 


aber nur ſolcher, der polniſchen Sprache mäch⸗ 


Die Stellung eines Arztes (des einzigen) 
ia einer lleinen Stadt Weſtpreußene 
ſwird durch Abgang, des gegenwärtigen In 
I babers vacant. Reiche Umgegend macht die 
Stellung zu einer pecuniär recht guten. 
Nähere Auskunft ertbeilt Herr Apotheker 
Albert Caſten in Vandsburg, auch ſind 


Details Melzergaſſe No. 13 in Danzi 


g zu 
e fahren. (6393 
Jopengaſſe No. 10, 


Beachtenswerth für die Herren 


Landwirthe und Kaufleute. 
So eben erschien: 


Neueste Getreide- Reduc- 
tions-Tabelle 


per 2000 Pfd. nach Markwäh- 
rung, von M. Bäcker. Preis 
30 Pf. 

Nach auswärts franco gegen 
frankirte Einsendung des Be- 


n n 


414 En LEN TEEN 
In ein Deſtillation⸗ 


trages. deutſche, franzöſiſche und engliſche Literatur, reſp Colonial⸗Wa aren fg, Tann ſeh zum fofosigen Bi nehm bei 
Th. Anhuth, euren, 1a ̃ chen 51 Knbıng des Katstepe. Be nenchen | Bft, Der aber auämäc, wirft | 5 
6439) Langenmarkt 10. 8 f Ber „Anbang ver Katalogs, die neue en keller e e „man! etiitzunne- 
8 Sohulblicher, Erjcheimmgen en haltend. wird an Abonnenten gratis verabfe gt... 429 ſchün als Len n Jo rpb. d. u Mo. 6635. Armen eee e, 
wörternüener, |} SOLIETA ENOLOGICA ITALIANA. S e were | 
NT e 7 > Ein im Backen und Garniten ge: Am eee den 8. baz, Nachmittags 


5 Uhr, findet die Comitsſitzung im Bureau 


für sämmtliche hiesige Lehranstalten 


Berholdſchegaſſe No. 3 ſtatt. 


Fonditorgehilfe 


Deu yon 2 Sees Italienische Wein-Handlung, ' „EE de Der Vorſtand. 
„, Homann s Buchhandl. ’ findet bei gutem Salair dauern . . na 
ü Prowe & Beuth. ; „„„BERLIM Condition bei id Der Componiſt und Kla⸗ 
Specialität für Lehrmittel. empfiehlt folgende rein gehaltene Weine: A. L. Rei vierbirtuoſ e Franz Waw- 
E Kön gli e Gewerbe⸗ Castel-Beseno (incl. Flasche) roth, herbe a Fl. R.-M. 1,00. 6479) in Bromberg. N 
Negrara do. roth, herbe S es in junger Mann, Eifenhändler, der rowski wird in der Zeit 
@rignolino do. 25 3 E pokniſchen Sprache mächtig, ſucht unter 
Teroldico do. 1,50 li: üchen von ſofort Eng gement 9 10 5 M bis 10 
beginnt das neue Unterrichtsſahr 1875/6 Barbera do. 8 l ſo + Offer it A augen om Er R f 
ein 14. Dictober int de en ber Huf Ohlanti 00. 208 BT tl 0 d Marie bur einzusenden. 8 Nobember eini eRlabier- 
ache. 0 welche in Deutſch, Franzöſiſch, Amarena dl Siracusa, weiss, süss 3 poſtlagernd Marienburg n : 90 = 
gliſch. Geſchichte, Geographie, Mathe⸗ Capri, roth und weiss, herbe... l Ein junger ann, Concerte in Weſtpreußen 
matik, Phyſik und Chemie im Weſentlichen Marsala Vereine (dem Madeira gleich) . ® „ 10, der längere Zeit auf dem Gericht und bei 
die Reife eines Secundaners der Real⸗ Falerno, roth und weiss, herbe „ 300. N iel earbeitet, wünſcht Stellung ſpielen worauf wir das 
ſchule 1. Ordnung oder des Gymnaſiums Goocia doro, weiss, herbe \ 1 Gef Off u. No 65545 in d. Exp d. Big. erbt. ’ 
nachweiſen müſſen. Anmeldungen find zu Moscato di Lipari, süss, weiss . A „ 3.00. Deere Publikum aufmerkſam 
eilen an ven dear Dr. Grab Vermouth di Torino a Compagnon-Gesuch. 
35 1 r. a 25 Malvasla, weiss, süss „ „ 3,00. zur Anlage einerZiegeleiauf machen. (6377 


einem vorzüglich reinen Thon- 
lager, unmittelbar an einem 
grossen schiffb. Flusse, '; Meile 
von einer Stadt mit Eisenbahn- 
knotenpunkt, wird ein fach- 
kundiger Compagnon mit 
lage gesucht. Adr. u. 6492 I. 


d. Exp. d. Ztg. erbeten. 
Einen Cond toren en 


verlangt F. Koh er, 


Englische 
onversations-Stunden R 


Monatlich. Honorar 14 A 


Probekisten a 6 Flaschen sind vorräthig. 
Rabatt bei Abnahme grosser Partien, 


Weintrauben 


befier Qualität verſende gegen Mart fr 


10 Pfund Brutto für 3 Mark franco. 
R. Wahl, Grünberg i. Schl. 


ür die von mir auch für dieſe Saifon, unter 
F Direction des Herrn Kapellmeiſter Näfller, 
arrangirten 


4 Sinfonie-Concerte 
im Apollo⸗Saale des 
Hotel du Nord 


liegen SubſeriptionsLiſten zur gefälligen 
baldigen Zeichnung in meiner Muſikalien⸗ 


ustunft erth. L. G. Homann, Jopeng. 19. 
aarlemer 


Blumenzwiebeln, 


beſte Qualität, Blatt⸗ wie blühende 
Pflanzen und Vongqnets empfiehlt zu 
ſoliden Preiſen Fritz Behring, Handels⸗ 


gärtner, Vorſtädt. Graben No. 22. „ — r. Holland. Handlung aus. 
Auswärtige Beſtellungen werden beſtens F — 6880) BE BR __ 2 8 

Wee =| Nrau Louise Sander, dir dr smitiae So | ‚Constantin Ziemssen, 
um Einjährig⸗Freiwilligen⸗ 7 werden gesucht ein Oberkellner mit guter 6271) Lauggaſſe 77. 


Weinbergsbeſitzerin in Grünberg i. Schl. 
verſendet auch in dieſem Jahre Weintrauben, nur ſchönſten Gelbſchönedel für 
3 Mark 5 Kilogr. poſtfrei. 


Galloway Patent- Dampfkessel 


5 (Ehrendiplom: Wiener Weltausstellung, 1873), 

je nach Größe mit 8 bis 30 coniſchen Röhren, find als vorzüglich anerkannt, vermöge 
erzielter bedeutender Erſpa niß an Heizmaterial und Erköhung der Kraft, ſowie wegen 
großer Daueriaftigkeit und ausgezeichneter Waſſereirculation. Zeichnungen. Preiſe bis 
5 ien Stelle und ſonſtige Auskünfte ertheilt Unterzeichneter und empfiehlt 
gleichzeitig: 


a) Examen, ſowie zum Fähn⸗ 
richs⸗ und Seeeadetten-Eramen 
werden junge Lente den geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen gemäß vorbereitet. Adr. u. 6571 
in der Exped d. Ztg erbeten. 


kped d. Ztg. erbeten. 
Ich wohne jetzt Gerber⸗ 


galt 11. Dr. Tornwaldt. 
ch wohne jetzt 1, Damm, Breit: 
gaſſen ecke No. 37. 


Dr. Althaus, 


10 Thaler Belohnung. 


In der Nacht von 1. zum 2. October 
ſind mir aus dem Stalle zu Garcer Weide 
zwei Pferde geſtohlen worden. Ein Dunkel⸗ 
fuchs, Wallach, 16 Jahre alt, ohne Abe 
eichen und ein dunkelbrauner Wallach, 16 
Jahre alt, auf der rechten Lende mit ein⸗ 
ebrauntem A, beide Pferde in gutem 
Futterzuſtande. Außerdem zwei Arbeits- 
Sättel und zwei Zäume. Die Diebe haben 
den Weg über Rauden genommen woſelbſt 
ſie einen Wagen nebſt completem Geſchirr 
mitgenommen haben. 6478 

Wer mir zur Wiedererlangung der 
Pferde verhilft und den Thäter ſo nach⸗ 
weiſt, daß derſelbe zur Strafe gezogen wer⸗ 
den kann ersält obige Belohnung. 

Kl. Schlan; bei Dirſchau. 

Poſtſtatien Subfar. _Uphagen. 

om 5 zum 6. d Mts in der Nacht i 
V mir an Kuh, ſchwarz und weiß, dl 


Handſchrift und ein Saallellner, welcher 
ebenfalls ſchon im Hotel ſeroirt hat. Nur 
ſolche mit beſcheidenem Auftreten und recht 
ut empfohlene junge Leute werden berück⸗ 
ſichtigt. Perſönl. Vorſlellung Donnerftag, 
den 7. huj, zwiſchen 3 u. 5 Uhr Nach h. 
bei E. Schulz, Heiligegeiſtgaſſe 27. 


Eine geprüfte Lehrerin 


ſucht eine Stelle als Erzieherin. Gef 
Adr. wn. 6430 i. d. Exp. d. 8. erb. 
Eins junge Dame wünſcht in der fran, 
zoͤſiſchen Eonverfation und Grammatil 

zu unterrichten, eh auch Kindern Privat⸗ 
unterricht oder Nachhilſeſtunden zu BR 
o. 6446. 


Adr. erb. m. i. d. Exp. d. Z. u. 


Ein junger Mann 


für's Kurzwaarengeſchäſt wird geſucht. 
| Noreffen nebſt Abſchrift der Zeugniſſe unter 


(H. 35,198) R. B. Rüdiger, Gera (Reuß) 
General ⸗Agent für Beutſchland und den Schweiz 


T Ognuerat- Agent für Beulfgland und die Seht 
9 Stück kerufette Ochſen, E gen dannach a  Sehäuden, i 


3⸗ und 4jährig, bat auf der Kl. Brodsfender unter ſehr günſtigen Bedingungen ſofort zu 


n mit Auslagen gelehrt, 
emden in 1 Tag. 2 
Dieſe in Berlin, Dresden, Leipzig und 


Königsberg mit jo vielem Beifall aufgenom-] Weide zu verkaufen verkaufen. No. 6397 in d. Expd. d. Ztg. ‚exbeiet.- j n 
men St en tm e den a, ginn |" hen m men n eee Tüchlige Agenten e e ER 
tereffanten Ausführung halber, älteren wie ofilge, 1. October 1875. 1 oder 2 gute, laut jagende werden zum Abſatz eines gangbaren und gut] zur Wiedererlangung behilflich iſt, erhält 


jüngeren Damen gleich viel Bergnägen und zute Be ohnung. 


eignet ſich beſonders zur 2 nfertigung 
von Weihnachtsgeſchenken als: Ofenſchirme 
Rückentiſſen, Holz und Masmortiſche, 
Brieffteine, Lampenteller, Fächer, Zeitungs⸗ 
mappen u. f. w. In der zweiten Stunde 
kann ſchon auf Holz, Seide ꝛc. gemalt wer⸗ 
den. Proben liegen zur Anſicht und wer⸗ 
den Reflectirende um baldige Anmeldung 
gebeten, da wir uns nur kurze Zeit hier 
aufhalten. z 

Zu ſprechen bis 4 Uhr Nachmittags. 

Geſchwiſter Jaegermann 

aus . 

Logie: Jopengaſſe No. 24, 3 Tr. 


Hotel de France 


; i anſehnliche Provi⸗ - 
1 ahiek Die age a ein einten. do tkmannsdorf bei Praußz 
liches Nebengeſchäſt und find Fachkenntniſſe] 6643 reimuth, Gärtner. 
nicht erforderlich. 5 
1 5 Sir sign. H. J. 45 an die Exped 
dition dieſes Blattes. (H. 04510.) |: | 
in tüchtiger Bureau Vorſteher, als ſolcher[ Hrn. Dr. Abegz 15 K., „F, L. 3 K, X. 
E ſeit 7 Jahren bei Rechts⸗Anwälten thätig, | 6 AM., B. 50% J. F. 2 dh, Ungenannt 
der polnischen Sprache mächtig, ſucht Stelung 2 Ab, Frl. Erw, auß Röngb, 1 dk 508, 
zu ſofortigem Antritt. Pf. Gr. aus Reichbg. 3 K., Lehr, Gr. 
Gefällige Off. u. A. S. Thorn poſtlag.] 1 M. 50 K. Hrn. Stengert 2 K. 50 2. 
Ein Penſtonair, moſaiſch, findet in einer 
E 1 gebildeten Familie freundliche Aufnah⸗ 
me. Ein Flügel ſteht zur Verfügung. 
Adreſſen werden unter No. 6422 in der 
Expd. d. Ztg. erbeten. 


Jagdhunde werden zu kaufen 
geſucht. Gef Adr. nebſt Preisangabe 
werden u. 6418 i. d. Exp. d. Z. erb. 


20 zwei⸗ und dreijährige Mae dc wee 'in 


hiermit den geehrten Herrſchaften ꝛc. mir 
fette 1 ere erlaube in Erinnerung zu bringen 
An- 1 530) 


i 16530 M. v. Kaminski. 
en re: u 1385 Muſiker⸗Geſuch. 
In Bielawken b. Pelplin Von ſofort werden Muſtker aller 
find 2000 Schſſl. blaue Peer, e ee 
Kartoffeln von gleich ver⸗ Sent 20 Auer 


ür die Abgebrannten in Heubude ſind 
eingegangen: Von F L 3 K. 
Weitere milde Gaben nimmt gerne an 
die Exp. d. Danz. Stg. 


a . 


ar Er 


geipzi > 6 8 K te b. den. n meinem Penſſonaf finden Knaben ner 
a Benden und tiere käuflich. Ces] Greifewald, in aste 1875 ente arr. Feng aug dne Heir Da en ee er ., 
tabel, ſehr freundliche Zimmer von 2 K. an [Lin aut erhaltener Stun flügel iſt zu 6467) Th. Wilenski, Lehrer Lehnhardt, Vorſtädt. ae 2 pt. in Dania. 0 u I 
für längere Zeit noch ermäßigt. (6514 verkaufen Fleiſchergaſſe 88, 2 Tr. Mufikdirector. J. Schr ve der. 


